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1. Inwiefern unterscheiden sich die „tarifären“ von den „nichttarifären“ Handelshemmnissen? Warum wird diese Unterscheidung gemacht?

2. Unterschied zwischen Zollunion und Zollgemeinschaft (Beispiele)

3. Wann ist die Rede von „freiwilligen Selbstbeschränkungsabkommen“? 

4. Vor- und Nachteile der Gewichts- und Wertzölle aus der Sicht der Konsumierenden und des Fiskus?

5. Inwiefern unterscheiden sich die Schutz- von den Retorsionszöllen?
6. Unterschied zwischen nominellen und effektiven Zöllen?

7. Was versteht man unter „Zolldurchschnitt“?

8. Was zeigen die „Terms of Trade“? 
9. Unterschied zwischen den traditionellen Importkontingenten und den heutigen WTO-Zollkontingenten?

10. Was versteht man unter „Zolleskalation“? Ist die Zolleskalation aus der Sicht der Industriestaaten nicht konsequent und logisch? Argumente dafür und dagegen?

11. Warum werden die Zölle in der WTO gebunden?
12. Nennen und erklären Sie einige Effekte der Handelshemmniss.

13. Wer ist an Handelshemmnissen interessiert? Möchten nicht alle Importeure preislich so günstig und administrativ so einfach als möglich Güter und Dienstleistungen aus den anderen Märkten einführen?
14. Auf welche gesetzlichen Grundlagen gehen die US-Vorschläge zur Schaffung einer Welthandels-Nachkriegsordnung zurück? 
15. Welche Grundsätze verfolgte die US-Handelsgesetzgebung aus den Dreissigerjahren?
16. Zusammenhang zwischen Havanna Charta, ITO und GATT?
17. Was ist (in den USA) ein „Fast Track“ bzw. die „Trade promotion authority“ (TPA)?

18. Welches sind die wichtigsten GATT-Handelsrunden? 
19. Welches sind die wichtigsten Ergebnisse der Uruguay-Runde?

20. Inwiefern unterscheidet sich das GATT von der WTO?

21. Überblick über das WTO-Vertragswerk (wichtig).
22. Unterschied zwischen Hauptverträgen (GATT, GATS und TRIPS) einerseits und den Zusatz- oder Sonderabkommen andererseits, d.h. warum hat man diese Zusatzabkommen geschaffen?

23. Worin besteht in der WTO-Sprache der Unterschied zwischen „multilateralen“ und „plurilateralen“ Abkommen?

24. Welche Bedeutung kommt der Präambel eines internationalen Vertrags zu?

25. Vergleich zwischen GATT- und WTO-Präambel?
26. Wie würden Sie die Zielsetzung der Welthandelsordnung formulieren?
27. Was versteht man grundsätzlich unter dem Meistbegünstigungsprinzip (mfn)?

28. Was bedeuten in der mfn-Klausel „unverzüglich“ und „bedingungslos?

29. Welche Ausnahmen erlaubt das GATT von der mfn-Klausel? 
30. Unter welchen Voraussetzungen erlaubt das GATT die Schaffung von Freihandelsräumen? (3 Voraussetzungen)

31. Zusammenhang zwischen „Generalized System of Preferences“ und „Enabling Clause“?
32. Was genau beinhaltet die Ermächtigungs-Klausel („Enabling clause“) und ist sie ökonomisch sinnvoll?
33. Nochmals: Unterschied zwischen Zollgemeinschaft, Zollunion, Präferenzabkommen und „Economic Partnership Agreement“ (EPA)?
34. Was versteht man in Art. XXIV GATT unter der „Notifizierungspflicht“?

35. Was sind vermutlich die Ursachen/Gründe, warum die Freihandelsabkommen in den letzten Jahren derart stark zugenommen haben?
36. Immer wieder kommt die Diskussion auf, ob die Regionalabkommen die WTO stärken oder schwächen: Welche Argumente werden von den Befürwortern und Gegnern vorgetragen?
37. Was versteht man unter „Inländerprinzip“ bzw. „Inlandgleichbehandlung“?

38. Was versteht man (im GATT) unter „notwendigen“ Massnahmen?

39. Was bedeuten: „ungerechtfertigt“ („unjustifiable“) und „willkürlich“ („arbitrary“)?

40. Unterscheidung zwischen „traditioneller“ und „aggressiver“ Reziprozität?

41. Was heisst: „Die EU hat den Zoll auf Nähmaschinen dekonsolidiert“?

42. Was beinhaltet der „Haberler-Bericht“?

43. Nochmals: Unterschied zwischen „Generalized System of Preferences“ (GSP) von 1971 und „Enabling Clause“ von 1979?

44. Inhalt des Teils IV des GATT „Handel und Entwicklung“?

45. Die wichtigsten Umweltschutzbestimmungen im GATT? Was beinhalten sie?

46. Was wird heute in Art. XX(g) GATT unter dem Begriff „Ressourcen“ verstanden (im Gegensatz zu früher)?
47. Um was ging es in den Tunfisch-Delfin-Streitfällen?
48. Überblick über die WTO-Streitschlichtung.
49. Erklären sie die einzelnen Organe der WTO-Streitschlichtung?
50. Wie werden die Streitschlichtungsergebnisse der WTO durchgesetzt bzw. implementiert?

51. Wenn ist die Rede von „positivem“ Konsens und „negativem“ Konsens?
52. Nennen Sie einige Organe der WTO und beschreiben Sie deren Funktionen.

53. Was versteht man unter „Staatshandel“ und was unter „Öffentlicher Beschaffung“?

54. Was beinhaltet der Schutzartikel (Art. XIX GATT)?

55. Wie wird im Schutzartikel „unvorhergesehene Entwicklung“ interpretiert?

56. Was fällt unter die „Allgemeine Ausnahme“ des GATT (Art. XX GATT)?

57. Welches ist das Hauptziel des WTO-Agrarabkommens?

58. Welches sind die drei Hauptpunkte des Agrarabkommens? 

59. Was versteht man unter „Tarifizierung“? In welcher Absicht wird eine Tarifizierung vorgenommen?

60. Nach welchen Methoden können die Kontingente unter den Importeuren verteilt werden?

61. Wie beurteilen Sie den Agrarprotektionismus aufgrund der Multifunktionalität?
62. Warum sind die Regierungen und Parlamente der Industriestaaten nicht bereit, den Agrarprotektionismus preiszugeben?

63. Warum sind die Entwicklungsländer nicht bereit, ihren hohen Industriegüter-Importschutz abzubauen?
64. Was verstehen Sie unter „Nichtregierungsorganisationen“? Sollen diese Organisationen verstärkt in die Entscheidungsbildung der WTO eingebaut werden?

65. Welche Ziele werden mit dem SPS-Abkommen verfolgt?

66. Erklären Sie (im Zusammenhang mit dem SPS-Abkommen) folgende Begriffsinhalte: Notwendigkeitserfordernis, Harmonisierungserfordernis, Wissenschaftlichkeitserfordernis und Äquivalenzerfordernis (oder Äquivalenzprinzip).

67. Wie beurteilen Sie das sog. „Vorsorgerecht“ bzw. „Vorsorgeprinzip“?
68. Was sind technische „Vorschriften“ und „Normen“?

69. Was versteht man unter „Dumping“, was unter „Antidumping“?

70. Warum bevorzugen die Regierungen zum Schutz einzelner Branchen (sehr oft) die Subventionen gegenüber einer Zollerhöhung?

71. Was beinhaltet das Zollwertabkommen?

72. Abgrenzung zwischen Gütern und Dienstleistungen: Wie werden die Güter und Dienstleistungen definiert?

73. Welche Bedeutung kommt den Dienstleistungen im internationalen Handel zu?

74. Wie ist die Meistbegünstigung im GATS geregelt?

75. Wie ist das Inländerprinzip im GATS geregelt?

76. Auf welche Minimalbestimmungen hat man sich im Rahmen der WTO in Bezug auf den Personenverkehr (Freizügigkeit von Arbeitskräften) geeinigt?

77. Auf was hat man sich im Finanzdienstleistungssektor geeinigt?

78. Welche Positionen haben die Industrieländer und welche die Entwicklungsländer in den TRIPS-Verhandlungen eingenommen?

79. Welche Ziele werden mit dem TRIPS verfolgt?

80. Was versteht man unter Urheberrecht, und wie ist es im TRIPS geregelt?

81. Welche Bestimmungen bestehen für das Markenrecht?

82. Wie geht das TRIPS mit den geographischen Bestimmungen um?

83. Was sind „gewerbliche Muster“?

84. Was ist ein Patent? Wie würden Sie die Gewährung von Patenten ökonomisch begründen?

85. Welche Argumente sprechen Ihrer Ansicht nach für und gegen den Parallelimport im Pharma- und Industriegüterbereich?
86. Was versteht man unter „Rechtserschöpfung“ (nationale oder internationale Rechtserschöpfung)?
87. Welche Bedeutung kommt heute der öffentlichen Beschaffung zu?

88. Wie beurteilen Sie die Tatsache, dass die öffentliche Beschaffung erst ab einem gewissen Schwellenwert der Konkurrenz ausgesetzt wird? 

89. Stand der gegenwärtigen Doha-Handelsrunde? Warum schreiten die Verhandlungen nicht voran? Welches sind gegenwärtig die Probleme?

90. Was versteht man unter den „Singapur-Issues“ und wie steht es um deren Realisierung?
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